
Wiesbadener Bade -BIalf.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Ahonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — j 113M. 50 Pt
» „ Halbjahr 7 „ 50 g>g ) 8 „ 70

„ Vierteljahr 4
einen Monat . 2

so;
20

Cur- und Fremdenliste.
50
50

SO . JaSapgasag.

Einzelne Nummern der Hauptliste . , 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 1# Pf.
Einröcknngsgebflhr: Die vierspaltije PeMt-

zeile oder deren Kaum 15 Pf. Ftr Loeal-
Annoncon und bei wiederholter Iaaertien
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition , Curhaus , links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen -Expeditionen nnd Filialen der Herren G. L . Daube ft Corap.,
Haasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN.

M  332. Montag den 29. November 1886.
a«.cs.gaa«.w-

Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,
anzuzeigen. Die Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Liistner.

Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Nibelungen “ . . . . H . Dom.
2. Träume , Lied. Wagner.
3. Sevillana aus „Don Cdsar de Bazan“ . . Massenet.
4. Notturno für Horn und Harfe . . . . Oberthür.

Die Herren Rohde und Wenzel.

5. Marienklänge , Walzer. Jos . Strauss.
6. Vorspiel zum 5. Akt aus „König Manfred “ Reinecke.
7. Fantasie aus „Robert der Teufel“ . . . Meyerbeer.
8. Triumph-Marsch. Joh. Strauss.

&
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Feuilleton.
Von Franz Liszt

erzählt das „B. Tagblatt “ folgende hübsche Anecdote : Franz Liszt war,
wenn er sich in Weimar auf hielt , stets von einem grossen Stabe schöner
Verehrerinnen und Schülerinnen der verschiedensten Alters - und Gesellschafts-
Klassen umgeben, die dem geliebten Meister in ihrer Art das Leben nach
Möglichkeit zu versüssen suchten. Da Liszt lukullischen Genüssen sehr gern
huldigte und sich an einer wohlbesetzten Tafel von seiner liebenswürdigsten
Seite zeigte, so war es ganz selbstverständlich , dass er mit Einladungen zu
Diners und Soupers überhäuft wurde. Es wurden dem Meister dabei von
seinen schönen Gastgeberinnen die seltensten und theuersten Gerichte und
Weine vorgesetzt , und wer Liszt in seinen letzten Lebensjahren gesehen hat,
wird nicht im Zweifel darüber sein , dass er sich’s schmecken liess. Sein
Junggesellenthum und die Masse der Einladungen machten es nun Liszt
unmöglich, diese Einladungen einzeln und in der üblichen Form zu erwidern,
er hatte desshalb ein passendes und sehr billiges Auskunftsmittel gefunden,
mit dem alle Betheiligten sich auch zufrieden gaben. Alle vierzehn Tage
nämlich stellte er sich im Hotel zum Erbprinzen in Weimar an der Table
d’höte ein und benachrichtigte von seinem Erscheinen daselbst seine Gast¬
geber der letzten beiden Wochen, die darin eine hinlängliche Erwiderung
für die von ihnen geübte Gastfreundschaft fanden. Diese Liszttage im
Hotel zum Erbprinzen boten den ständigen und durchreisenden Gästen der
Table d’höte ganz besondere Genüsse. Die Tafel, von den Verehrerinnen
Liszt’s aufs Festlichste geschmückt , prangte im herrlichsten Blumenschmuck,
das Menu war nicht allein reichhaltiger , sondern verkündete stets auserwählte
Gerichte, das Kostbarste von allen aber war, zu beobachten, wie die in

Cädlien-Veremw Wiesbaden.
Montag den 29 . November 1886 , Abends 7 Uhr

im
grossen Saale des Curliauses:

I. ns - Concert
für 488 « /84.

Die Jahreszeiten.
Oratorium für Soli, Chor und Orchester von Joseph Haydn.

Mitwirkende:

Fräulein Usm Pfeil , Königl . Opernsängerin von hier (Sopran) , Herr
Sei *. Hofmüller , Grossherzog]. Hofsänger aus Darmstadt(Tenor),
Herr »Jos . Sta «B«iigl , Grossherzogi. Kammersänger aus Karlsruhe (Bass)

und das stiislt . tiir - OrcSu -sler.
Dirigent : Herr Capellmeister Martin Wallensteln.

Preise «1er lPlä,t * e : Erster numerirter PlatzM. 4L Zweiter numerirter
Platz M. 3 . Gallerte rechts M. S . Gallerte links M. 4 50.

Textbücher  20 Pfg.

Billets und Textbücher sind in der Buchhandlung von Moritz <6 Miinzcl,
Wilhelmstrasse 32 , und an der Tageskasse des Curliauses zu haben.

In lliebricli werden Bestellungen auf Billets  in der Buchhandlung von
6861 Gehr . Weher in der Marktstrasse entgegengenommen.

hellen Haufen erschienenen Schönen dem Meister huldigten . Dabei zeichneten
sich vorzugsweise die älteren Jahrgänge aus, die dem Meister nicht nahe
genug rücken konnten und über der eifrigen Unterhaltung alles um sich her
vergassen, ja sogar einzelne ihrer Sinne dabei verloren. Dies lässt sich
wenigstens von dem Geschmack nach weisen Liszt hatte nicht nur die Ge¬
wohnheit , sich bei Tische lebhaft mit seiner ganzen Umgebung zu unter¬
halten, sondern derselben auch die Vorgesetzten Speisen zu serviren. Mit
seinen Gewohnheiten vertraut , wurden ihm die grossen Schüsseln vorgesetzt,
er liess sich, wenn es irgend anging , von sämmtlichen Theilnehmern an der
Tafel die Teller reichen, um diese, mit möglichst grossen Portionen versehen,
zurückzugeben . An einem solchen Liszttage nun gab es im Erbprinzen an
der Table d’höte als zweites# Gericht „Karpfen in Bier “ oder „Spinat mit
Ei“. Die einzelnen Theilnehmer an der Tafel gaben ihre Wünsche bezüg¬
lich des von ihnen begehrten Gerichtes beim Hinreichen ihrer Teller -zwar
ziemlich laut kund, aber Liszt war von einer Banquiersfrau in eine so leb¬
hafte Unterhaltung verwickelt worden, dass er darüber die selbstübernommene
Pflicht vernachlässigte . Endlich aber , als die Unterhaltung um ihn her zu
stocken begann , bemerkte er seinen Fehler und suchte das Versäumte durch
Eile wieder gut zu machen. Mit einer gewissen Heftigkeit ergriff er einen
Löffel und theilte damit auf jeden der ihm zahlreich zugegangenen Teller
mehrere Stücke Karpfen nnd dazu — Spinat mit Ei. Natürlich ist man
allgemein erstaunt über diese wunderbare Zusammenstellung und lässt das
Gemisch etwas verdrießlich unberührt stehen, nur Liszt und seine liebens¬
würdige Nachbarin , die Banquiersfrau , zehren , ihre eifrige Unterhaltung
fortsetzend , ihre Portionen dieser wundersamen Melange auf. Erst nachdem
er seinen Teller abgegessen , ruft Liszt den Wirth zu sich, um ihm zu be¬
merken , dass das letzte Gericht ihm gar nicht gemundet , doch einen gar
seltsamen Geschmack gehabt habe. Unter allgemeiner Heiterkeit wurde Liszt
über seinen Fehler vom Wirth aufgeklärt und erbat von der Tischgesellschaft
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JLngekommene Fremde.
Wiesbaden , 27. November 1886.

Bef Nachdruck der Cur- tV Frcmdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Attler s Sr . Excel!, d. Staatsminister Graf zu Eulenburg , Hr. Ob.-Präsident , Cassel.
Mabrt, Hr. Kftn.. Aachen. Fromme, Hr. Reg.-Assessor , Dillenburg. Hurtig . Hr.
Kfm., Berlin. Hilf, Hr. Justizrath , Limburg. Hesse, Hr. Oommerzienrath, Heddern¬
heim. Rosenwald, Hr. Kfm , Cöln. Lilienthal, Ilr. Kfm., Berlin. Wolfradt , Hr.
Kfm., Berlin.

Alleesaal:  Bender , Fr ., Königstain Rothenberg v. Geldern, Hr. Kfm., Cöln.
Englischer Uof:  de Radali , Hr. Prinz, Palermo. Lauer, Hr. Rent., Berlin.
Eisenbahn - Holdt  Witheberg , Hr. Kfm., Hannover.
Grüner Wttitlt  Klein , Hr. Kreissecretä '-, Bitburg. Ficker , Hr. Fabrikbes ., Qnaken-

brück. Höchstem, Hr. Fabrikbes ., M.-Gladbach . Passavant , Hr. Kfm , Micbel-
baeherhütte,

Vier Jahreszeiten % Hart , Hr. m. Farn., Amsterdam.
Weisse MAliem : Bremser, Hr. Kfm., Catzeneinbogen.
Wassaner ffffaf:  Beckmann , Hr. Landrath Dr., Usingen. Ketjew, Hr. m. Familie,

Nord-Rheden. Frederich, Hr., Lüneburg, v. d. Heydt , Hr. Frhr . Landrath , Homburg,
v. Levetzow, Fr!., Homburg.

Botel tim Nortl:  Abel , Fr ., Stuttgart . Jussine , Hr., Paris.
Nonnenhofs  Ermann , Hr. Kfm., Cöln. Nordens, Hr. Kfm., Wien. Haubach, Hr.

Kfm., Frankfurt . Döring, Hr. Kfm., Bremen.

Thetis derselben ist imtersagi und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
tthein - SVoleit  v . Dewitz, Hr. Kgl. Landrath m. Fr .. Büdesheim. Korn, IIr. Kfm.,

Saarbrücken . Dienemann. Hr. Kfm., Gersan. Schwerin, Hr. Gral , Kgl. Landiath
m. Fr , Weilburg. v. Bernstorff, Hr . Lieut., Demmin.

Schützen foof:  Stoll , Hr., Frankfurt . Ermann , Hr. Kfm., Cöln.
S'mnnns - Botel:  Schmidt . Hr. Kfm., Antwerpen. Frhr . v. d. Goltz, Hr. Landrath,

Westerburg . Glück, Hr. Rent , Heidelberg . Pelteron , Hr. Kfm., Dresden. Mölrmer,
Hr., Schwabenheim.

Botel 'JCrimthanttner:  Häring, Hr. Kfm , Berlin. Waldscbmidt , Hr. Kfm.,Wetzlar.
Botel Victoriat  v , Villers , Frau Gräfin, Trier . Bock, Frl ., Nettlach . Joachim,

Hr. Prof. Director , Berlin. Bailauf, Hr. Rent ., Buffallo. Schwarz, Hr, Rent.,
London. Mahr, Frl ., Leipzig. Rosenfeld , Hr. Director, Leipzig.

Botel Vögelt  Schützlö , Hr. Kfm., Neustadt . Ebert , Hr. Telegr . Inspect ., Frankfurt.
Alexander , Hr. Kfm. m. Fr ., Erfurt.

Botel 11'eins t Prochochnick , Hr. Kfm., Berlin.

Mn Privathänsern t Mackenzie , 3 Frl., England , Villa Anna. Niederstetter,
Frau , Breslau, Villa Anna. Harmeyer, Frau Dr. m. Kind, Holland, Villa Anna.
Baranowski , Hr. Dr., Warschau , Pension Fiserius. v. Flarsen, Frau Dr., Copen-
hagen , Rosenstr . 12.

Salon elegantement installe
pour

la Coupe de Ciievcux pour
Kaser tSs  CoilFer.

Salon , ä part pour 1)aiu <‘S
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide -, Frisir - & Rasir -Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : Etlnartl Mtosener,  Coiffeur -Parfumeur

Aufmerksame Bedienung. Shampooin ^ .  Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarbrennen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Hair - cutting , iliaving &
Hair dressing.

Separated Salon for Ladies
Kranzplatz 1.

6654

Kirchgasse 40 2jUH1 rot 'llOll JIilUS Kircligasse 40
Deutsche Weinstube &  Weiuliandlun ^ .

Diners von 12—2 Uhr M. 1,50.
Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
>823 Besitzer : C . Stahl.

JEclit
Prof . Dr. Jägers Normal -Artikel

Normal-Hemden >g Normal-Touristenhemde Normal-Kameclgarn
yy Nachthemden| J g „ Kniewärmer yy Taschentücher
yy Hosen 1B-1 „ Leibbinden yy Hosenträger
yy Hemdhosen / §“ „ llamenröcke yy Handschuhe
yy Jacken a § „ Untertaillen yy Windelhosen
yy Strümpfe ' s ,, Herrenwesten yy Pulswärmer
yy Kameclhaardcckeu „ Woliwaschseife Strickwolle
yy Kameelhaarwatte „ Sehwcissblätter yy Verbandstoffe

ZU Original -Freisen bei 6338

Schirg & Cie., Strumpf - & Tricotagen -Fabrik & Handlung,
Webergasse 1 im Nassauer Hof.

Cafe
Restauration „TI¥  O L I “ Wilhelmstrasse 4

Diners von 12 bis 2 Uhr von Mark 1.50 an
Restauration den ganzen Tag

CHARCUTERIE
Grosses Lager rcingelialtener Weine— Conserveii— Spirituosen
6528 Carl Berborn.

tfiltei Trinttimsrnnier
3 Mühlgasse 3

Restauration ä la carte. Itllttafstiscll von 1 Mark an. Vor¬
zügliches Rier , reingehalteue Weine , Cafe , ÜSiliartl . 6243

. ..

Verzeihung, die ihm auch unter der ihm von den Damen als Bitte ausge¬
sprochenen Bedingung gewährt wurde, nach aufgehobener Tafel eines seiner
Tonstücke auf dem Pianino vorzutragen . Liszt, der sich über sich selbst
am meisten dabei amüsirte , ging auf diese Bedingung ein, trug auf dem
schnell in den Speisesaal gerollten Pianino eine seiner Rhapsodien vor und
brachte dadurch die Damengesellschaft in eine gewisse Verzückung, die ihm
seine unbehelligte Flucht nach beendigtem Spiel sicherte . Bei späteren
Diners aber Hess Liszt die einzelnen Schüsseln möglichst weit von einander
placiren . Seine Gewohnheit , seiner Umgebung die Speisen zu serviren , hat
er bis an sein Lebensende nicht aufgegeben.

Allerlei.
Eine theatralische Prügelei . Aus Genua wird vom 18. d. gemeldet: „Vor dem

hiesigen Theater „Politeama genovese“ kam es gestern Abend, nachdem die Vorstellung

Deutscher Meller
Mheinbahnstrasse M.

'Frische Sendung 6858
iiolL  A ustern

per Dutzend D . 3.
"a

sowie

la diesjähr. Astrachan Pcrl-Caviar.

Gr. Accarisi & Nipote
6340  Heue Colonuade . 39.

Fabrique
de J o a ill e r i e , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque , Romain & Pompeiain.

Wiesbaden s Floreuce:
Neue Colonnade 38—39. Via Tornabuoni 1 et Lungarno Corsini 2.

Hotel& Pension Weyers
Inhaber 6365

JEd . Weyers , Wilhelmstr . 5.
Mässige Preise.

Musslschei * Hof
Geisbergstrasse 4

Privat - Hötel
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension
6413 Family -Pension.

KEPPEL & MÜLLER
(J . Müller ) 6722

Buchhandlung und Antiquariat
45 Kirchgasse 45 (zwischen Schulgasse und

Mauritiusplatz).
Cisrwsses Lager billiger
lliieher u . Pracbtwerke.

Dr. phil . B. Thiel ’s
PENSION MON- REPOS

Frankfnrterstr . 6,
am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Gur¬
bause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp. einzelne Zimmer mit Pension.
Bäder im Hause. 6848

Villa Oerinania
Sonnenbergerstrasse 31

herrschaftlich möblirte  Wohnungen
mit Pension  oder Küche — auch
6859 Stallung.

M iss Wagner, Villa„Fried¬berg “ , Neuberg 7, receivesa limited
number of young Ladies for private education.
Highest references to parents of former
pupils. Fine park . 6187

in Folge Streiks der seit Wochen nicht bezahlten Tänzerinnen abgesagt werden musste,
zu blutigen Schlägereien. Tänzerinnnn und Figurantinnen lauerten den aus dem Theater
kommenden Impresari! Scarlatti und Brentani auf und prügelten dieselben. Da einige
für die Angegriffenen Partei nahmen, entstand eine furchtbare Schlägerei, zu deren Be¬
endigung zahlreiche Wachen aufgeboter. werden mussten. Kurz darauf wurden die beiden
Impresarii, sowie ihr Kompagnon Tirelli angeblich wegen betrügerischer Crida verhaftet.“

— Zwei Schwestern sind auf dem Balle, die ältere wacht über die Sittsamkeit ihrer
jüngeren Schwester, und hält ihr eben wieder eine Sittenpredigt. „Pfui, Lieschen, das
hätte ich aber nicht von dir gedacht, dass du so deine Erziehung vergisst. Ich habe es
recht gut gehört, dass du dich im Vorzimmer hast küssen lassen.“ — Lieschen: „Zanke
nur nicht so, du lässt dich doch täglich küssen!“ — Olga: „Das ist etwas ganz anderes,
bei mir war es stets nur mein Bräutigam!“ — Lieschen: „Ja , bei mir war es auch nur
dein Bräutigam !“

— Richter : „Der Angeklagte ist wegen mangelnder Beweise freigesprochen. Sie
können also gehen, Angeklagter.“ — Strolch: „Ick danke noch scheue, Herr Richter, det
nächste Mal will ick Ihnen davor mit eenem kleenen Jeständniss noch ne Freide machen.“

Gegründet i. J . 1867 von Ford.  Hey ' 1. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hin. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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